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Erklärung des Vorstandes gemäß § 82 Abs 4 Z3 BörseG

Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den maßgebenden Rechnungslegungsstandards 

aufgestellte Konzernabschluss ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 

vermittelt, dass der Konzernlagebericht den Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis und die Lage des Konzerns so 

darstellt, dass ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns entsteht, und dass 

der Konzernlagebericht die wesentlichen Risiken und Ungewissheiten beschreibt, denen der Konzern ausgesetzt ist.

Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den maßgebenden Rechnungslegungsstandards 

aufgestellte Jahresabschluss des Mutterunternehmens ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage des Unternehmens vermittelt, dass der Lagebericht den Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis und 

die Lage des Unternehmens so darstellt, dass ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

entsteht, und dass der Lagebericht die wesentlichen Risiken und Ungewissheiten beschreibt, denen das Unternehmen 

ausgesetzt ist.

Wien, 2. März 2009

Der Vorstand

	Christian Rosner	 Ing. Mag. Martin Bergler	 Dipl.-Ing. Georg Komornyik	 Dr. Peter Sturz

Erklärung des Vorstandes gemäSS § 82 ABS 4 Z3 Börseg
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Anleihe 

Forderungs(wert)papier mit genau festgelegten Be

dingungen hinsichtlich Verzinsung, Laufzeit und Rück

zahlungsverpflichtungen, mit dem die Großschuldner 

längerfristige Darlehen aufnehmen. Großschuldner 

sind die öffentliche Hand (Bund, Länder, Gemeinden), 

Großunternehmen und Banken.

Betriebsergebnis

Das Betriebsergebnis ist das Ergebnis des betrieblichen 

Leistungsprozesses, ist also entweder ein Gewinn oder 

ein Verlust. Ermittelt wird es durch die Gegenüberstel-

lung von betrieblichen Aufwendungen und Erträgen.

Cashflow (operativer)

Der operative Cashflow ist der Saldo aus Zu- und Ab-

flüssen von Zahlungsmitteln aus erlöswirksamen Tätig-

keiten des Unternehmens sowie anderen Aktivitäten, 

die nicht den Investitions- und Finanzierungstätigkeiten 

zuzuordnen sind (IAS 7.6). 

EBIT (Earnings Before Interest and Taxes) 

EBIT ist eine absolute Ertragskennzahl einer Unternehmung 

und bezeichnet das Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern.

EBITDA (Earnings Before Interests, Taxes, De-

preciation and Amortisation) 

Bezeichnet das Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern, 

Abschreibungen auf Sachanlagen und Abschreibungen 

auf immaterielle Vermögenswerte. 

EBIT-Marge 

EBIT-Marge ist eine operative Unternehmenskennzahl. 

Sie berechnet sich aus der Relation des EBIT zum Umsatz. 

Eigenkapital 

Eigenkapital bezeichnet die Finanzmittel eines Un-

ternehmens, die von den Eigentümern zur Verfügung 

gestellt werden (inkl. aller thesaurierten – nicht an die 

Aktionäre ausgeschütteten – Gewinne).

Ergebnis je Aktie 

Das Ergebnis je Aktie (auch Gewinn je Aktie bzw. EPS [ear-

nings per share]) ist eine für die Beurteilung der Ertrags-

kraft einer Unternehmung wichtige Kennzahl, die angibt, 

welcher Teil des Jahresergebnisses auf eine Aktie entfällt.

Forderungen

Eine Forderung ist ein vertragliches Recht, welches 

es ermöglicht, flüssige Mittel oder andere finanzielle 

Vermögenswerte von einem anderen Unternehmen zu 

erhalten.

Gewinn 

Überschuss der Erträge über die Aufwendungen inner-

halb eines Geschäftsjahres.

Sachanlagen

Sachanlagen umfassen materielle Vermögenswerte, 

die für Zwecke der Herstellung oder der Lieferung von 

Gütern und Dienstleistungen, zur Vermietung an Dritte 

oder für Verwaltungszwecke gehalten werden; und 

die erwartungsgemäß länger als eine Periode genutzt 

werden.

Verbindlichkeiten 

Eine Verbindlichkeit ist eine gegenwärtige Verpflichtung 

eines Unternehmens, die aufgrund von Ereignissen in 

der Vergangenheit entstanden ist und deren Erfüllung 

voraussichtlich zu einem Abfluss von Ressourcen führt.

finanz-glossar
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Finanzkalender

finanzkalender

11. Februar 2009

Vorläufiges Jahresergebnis 2008

31. März 2009

Jahresergebnis 2008

Veröffentlichung Geschäftsbericht 2008

30. April 2009

Ergebnisse erstes Quartal 2009

06. Mai 2009

Ordentliche Hauptversammlung 2009

28. Juli 2009

Ergebnisse erstes Halbjahr 2009

28. Oktober 2009

Ergebnisse erste neun Monate und drittes Quartal 2009
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